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Von Florian Duschl

Waldkirchen. Wer heuer sei-
nen Lieben zu Ostern ein Ge-
schenk machen möchte, das bis-
her mit Sicherheit noch nie-
mand bekommen hat, der macht
sich in den nächsten Tagen auf –
noch sind es ja mehr als drei Wo-
chen bis Ostern zum Fest – um
im Rathaus an der Stadtkasse
oder auch am Marktplatz in der
Tourist-Information einen oder
auch mehrere der neuartigen
Wertgutscheine zu kaufen. Weil
auf den Gutscheinen einige der
einzigartigen Waldkirchner Ra-
dabweiserfiguren abgebildet
sind, gibt es sie auch sicher kein
zweites Mal mit diesem Ausse-
hen.

Gelegenheiten für Geschenke
gibt’s das ganze Jahr hindurch,
und das Besondere an diesen
Gutscheinen ist, dass es zum ei-
nen für den, der einen Gutschein
schenken möchte, eine einzige
Anlaufstelle gibt, eben das Rat-
haus oder das Tourismusbüro.
Außerdem braucht er nicht lan-
ge zu überlegen, welches wohl
das beste Geschenk wäre.

In Tourismusbüro und
Rathaus zu kaufen

Denn die Wertgutscheine sind
völlig neutral, d.h. sie können
vom Beschenkten ganz nach Be-
lieben in einem der Geschäfte
vorgelegt werden, die sich an der
Aktion beteiligen. Und das sind
zurzeit bereits 46 – wohlgemerkt
alle ausschließlich im Stadtge-
biet von Waldkirchen ansässig.
Und es können täglich mehr
werden, denn die Liste wird
ständig erweitert, sofern sich
weitere Geschäfte zum – wün-
schenswerten – Mitmachen be-
reiterklären. Der Käufer eines
Gutscheines erhält übrigens au-
tomatisch die jeweils aktuelle
„Einkaufsliste“ mit den beteilig-
ten Geschäften, die er dann an
den Beschenkten weitergeben
kann.

Schon jetzt ist die Streubreite
der Angebote sehr groß: Allein
dreizehn Restaurants und Cafés,
dazu Modehäuser, Tankstellen,

Einkaufsmärkte, Fitness-Stu-
dios, Bäckereien, Parfümerien.
Spezialgeschäfte bieten Bücher,
Elektrogeräte, Möbel, Maler-

Service, Getränke, Bio-Waren,
Fotoartikel, Schmuck, Schreib-
waren, Schuhe, Sportartikel,
Fahrräder, Musikinstrumente,

Blumen und anderes mehr an.
Und auch der Karoli-Badepark
gehört dazu. „Da ist sicher für je-
den Geschmack etwas dabei“,
sagen die Initiatoren.

Für die teilnehmenden Fir-
men und Geschäfte ist der Ar-
beitsaufwand übrigens denkbar
gering: Sie brauchen nur die ein-
gegangenen Gutscheine ins Rat-
haus zu bringen, wo ihnen der
entsprechende Betrag ausge-
händigt wird. Kosten entstehen
nicht.

Die Gutscheine, die als Blick-
fang je eine der steinernen Ra-
dabweiserfiguren des Marktplat-
zes aufweisen, gibt es im Wert
von 10 (Marktfrau), 15 (Stoana-
ne Gretl), 20 (Ewiger Hochzei-
ter), 40 (Säumer) und 50 Euro
(Marktrichter). Um Fälschun-
gen vorzubeugen, ist jeder Gut-
schein mit einem imprägnierten
Wappenemblem versehen.

Bei der offiziellen Präsentati-
on im Rathaus sagte Bürgermeis-
ter Heinz Pollak zum Hinterge-
danken für die Aktion, dass die
Kaufkraft – und damit die Ge-
werbesteuer – möglichst im
Wirtschaftsraum Waldkirchen
bleiben solle. Damit sieht die
Stadt die Aktion als Projekt der
Wirtschaftsförderung. „Und den
Käufern der Gutscheine wie
auch den Beschenkten wird die
große Vielfalt der Geschäfte im
Waldkirchner Stadtgebiet noch
bewusster gemacht“, meinte der
Rathauschef.

Das sagt der Werberingvorsit-
zende: Christoph Huber sieht in
der Aktion eine „gute Idee und
Initiative, mit der das lokale Be-
wusstsein gestärkt wird“. Der
Werbering stehe voll dahinter.

Das sagt der Stadtmanager:
Michael Hobelsberger weist dar-
auf hin, dass die Gutscheine be-
reits ab sofort „scharf“ sind. Die
Safes im Rathaus und im Touris-
musbüro sind schon mit Gut-
scheinen gefüllt, die ab sofort er-
worben werden können.

Die bereits vorab angekündig-
ten neuartigen Waldkirchner
Wertgutscheine sind ab sofort er-
hältlich – und auch einlösbar.

Ab sofort gibt es die Waldkirchner Wertgutscheine mit Alleinstellungsmerkmal – 46 Firmen machen bereits mit

Einkaufen mit Hochzeiter, Gretl & Co.

Von Jutta Poth

Waldkirchen. Mit der Übergabe
des symbolischen Schlüssels ist am
Montagabend der neue Rewe-
Markt in der Bannholzstraße in
Waldkirchen offiziell eröffnet wor-
den. Ab gestrigen Dienstag stand
der Supermarkt dann auch für alle
Kunden offen.

Viel Gäste aus Politik und Wirt-
schaft, Planer und beteiligte Fir-
men konnten Rewe-Bezirksmana-
ger Manfred Springer, Rewe-Ver-
kaufsleiter Jürgen Holler, die
Marktleiter Stefan und Katja Mig-
gisch sowie Investor Heinz Rosen-
berger zum „Premierenabend“ be-
grüßen.

Beeindruckende Zahlen nannte
Rewe-Bezirksmanager Manfred
Springer, der Herr über weitere 17
Rewe-Märkte ist, zu Anfang. Die
1927 in Köln gegründete genossen-
schaftliche REWE-Group sei einer
der führenden Handels- und Tou-
ristikkonzerne in Deutschland
und Europa. Insgesamt arbeiten
330 000 Kolleginnen und Kollegen
in 20 europäischen Ländern. Im
Jahr 2016 wurde ein Umsatz von
52,4 Milliarden Euro erzielt.

Und Rewe sei auch einer der
größten und ältesten Förderer der
lokalen Tafeln. Die Märkte – wie
der nun auch in Waldkirchen –
würden täglich Lebensmittel zur
Verfügung stellen, die nicht mehr
verkauft, aber dennoch bedenken-
los verzehrt werden können.

10 Millionen Euro in
Waldkirchen investiert

„Beim Bau in Waldkirchen wur-
de auf Energiespartechnik ge-
setzt“, betonte Springer. Beim Be-
such des neuen Rewe-Juwels in
Waldkirchen auf 1800 Quadratme-
tern Verkaufsfläche würden künf-
tig über 15 000 Artikel, darunter
über 500 Bioartikel, zu Auswahl

Der neue Rewe-Markt: Viel Prominenz – und dann die Kunden

stehen. Es sei mehr als bemerkens-
wert, was hier in rekordverdächti-
ger Zeit entstanden sei.

Anhand einer Power-Point-Prä-
sentation konnten sich die Gäste
während seiner Ansprache über
die Besonderheiten des Marktes
informieren. Der gesamte Super-
markt wird aus Wärmerückgewin-
nung aus den verglasten Kühl- und
Tiefkühlmöbeln beheizt. Das Be-
leuchtungskonzept besteht aus

LED-Technik. Im Markt wird so-
genannter Grünstrom genutzt.

Die stellvertretende Landrätin
Renate Cerny zeigte sich sehr ange-
tan von der Firmenpolitik des Re-
we-Konzerns, der auch für Rand-
gruppen der Gesellschaft Ver-
ständnis habe, wie die Beispiele
Tafel-Spenden und Haiti-Hilfe zei-
gen würden.

„Genau auf den Tag und exakt
nach einem Jahr Bauzeit konnten

nun die Türen des neuen Rewe-
Marktes geöffnet werden“, verriet
der Investor Heinz Rosenberger
von CEC Consult GmbH aus Neu-
burg am Inn. Mit rund zehn Millio-
nen Euro sei es eine der größten In-
vestition in Waldkirchen in letzter
Zeit. 60 Arbeitsplätze wurden da-
mit geschaffen. Die Gäste konnten
während seiner Ausführungen die
Bauphase in einem Zeitraffer-Vi-
deo verfolgen.

Dem Spatenstich
vor einem Jahr waren
jahrelange Verhand-
lungen vorausgegan-
gen, bis letztendlich
die Stadt Waldkirchen
mit ihrem Bürgermeis-
ter Heinz Pollak die
zügige Abwicklung
der Baugenehmigung
vorantrieb. Rosenber-
ger hat sich nicht ge-
scheut, zahlreiche Ge-
spräche und Verhand-
lungen im Vorfeld zu
führen, um Banken,
Landratsamt und
Stadträte von seinem
Vorhaben zu überzeu-
gen.

Bürgermeister Pol-
lak freute sich über
diese Investition. Sie
werte die Einkaufs-
stadt Waldkirchen
weiter auf. „Der ehe-
malige Schandfleck
Köck-Gebäude ist zu
einem der größten,
schönsten, innova-
tivsten und moderns-
ten Gebäude in der
Region geworden, das
zudem viele Ressour-
cen einspart“. Und an

Einkaufsstadt Waldkirchen hat eine Attraktion mehr – Premierenbesucher begeistert vom Bauprojekt „Green Building Konzept Zukunft“

den Investor gerichtet:
„Sie haben sicherlich
zuvor eine Marktana-
lyse gemacht und ha-
ben, wie viele andere

auch, festgestellt, dass Waldkir-
chen eine prosperierende Stadt ist,
eine, die sich gut und schnell ent-
wickelt“, so Pollak zur Standort-
wahl.

Rewe-Kaufmann Stefan Mig-
gisch ist glücklich über seinen neu-
en Supermarkt. Der gebürtige
Thalberger begann seine Rewe-
Laufbahn als Azubi in Untergries-
bach. Dann verschlug es ihn nach
München und Freising, ehe er

dann 13 Jahre lang den Rewe-
Markt in Erding leitete. Als be-
kannt wurde, dass ein Rewe-Markt
in Waldkirchen im Gespräch
stand, bewarb er sich sofort. „Für
mich ist ein Traum in Erfüllung ge-
gangen“, erzählt Miggisch. „Meine
Gattin Katja und ich sind hier in
der Region tief verwurzelt und wir
freuen uns, mit unserem Super-
markt aktiv am Leben der Stadt
teilzunehmen“.

Zum Abschluss segnete Kaplan
Dominik Flür das neue Gebäude,
bevor sich alle Besucher auf den
Weg zu einem Marktrundgang
machten, der von der Band „Boa-
risch Beat“ musikalisch begleitet
wurde.

Breite, rollstuhlgerechte Gassen
führen vorbei an den 35 Meter lan-
gen Frischeregalen. Der Theke mit
frischen Salaten und einer 24 Me-
ter langen Fisch-, Käse, Fleisch-
und Wursttheke. „Visitenkarte“
des neuen Marktes sind die große
Obst- und Gemüse- sowie die weit-
läufigen Frischeabteilungen. Das
Team der Metzgerei Madl bietet an
der Servicetheke eine gut sortierte
Auswahl an frischen Fleisch-
Wurst- und Käsespezialitäten. Fer-
ner finden sich im Sortiment auch
Weine aus der Region, aus
Deutschland, Europa und Übersee
sowie eine große Auswahl an Spiri-
tuosen. Täglich frische Backwaren
erhalten Kunden in der Landbä-
ckerei Kerscher. Und im zugehöri-
gen Bistro können die Kunden vor
oder nach dem Einkauf einkehren.

Der Rundgang endete am Buf-
fet, wo die Marktleitung mit den
Gästen den Anlass gebührend fei-
erte.

Tags darauf war gestern alles auf
den Ansturm der ersten Kunden
vorbereitet. Angebot, Wetter, Am-
biente, Atmosphäre, Programm –
alles passte gestern für die Neuer-
öffnung, bei der für die in Scharen
gekommenen Besucher aus nah
und fern, ob alt oder jung, jede
Menge Attraktionen warteten.

Waldkirchen: Redaktion: " 0 85 81/97 18 21
Fax: 97 18 25, E-Mail: red.waldkirchen@pnp.de
Geschäftsstelle/Anzeigen: " 9 71 80 − Fax: 97 18 25
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 8−12.30 u. 13−16 Uhr,

Fr. 8−13 Uhr

Im Stadtrat: Haushalt,
Breitbandausbau und mehr
Waldkirchen. Der Sachstandsbericht über
den weiteren Breitbandausbau ist erster Tages-
ordnungspunkt der Stadtratssitzung am heuti-
gen Mittwoch um 18 Uhr im Rathaus-Sit-
zungssaal. Weitere Themen sind: Haushalt
2017 mit Erlass der Haushaltssatzung; Be-
schluss über den Wirtschaftsplan 2017 der
Stadtwerke; Umbau der Ringmauerstraße mit
Planung und Finanzierung; Änderung der Flä-
chennutzungspläne „Erlauzwiesel-Nord“,
„GE Bannholzstraße“ und „Bereich Pendler-
parkplatz Erlauzwiesel“; Änderung des Be-
bauungsplans „Neuwotzmannsreut 1“; Erlass
einer Ergänzungssatzung „Saßbach Ost II“;
Erlass einer Plakatierungsverordnung; Dorfer-
neuerung Karlsbach mit Bestellung von Mit-
gliedern in die Teilnehmergemeinschaft sowie
Infos von Bürgermeister Heinz Pollak. − pnp

Morgen Sperrung
in der Ringmauerstraße
Waldkirchen. Wegen der Arbeiten am Gar-
hammer-Parkhaus wird am morgigen Don-
nerstag von voraussichtlich 7 bis 17 Uhr die
Ringmauerstraße im Bereich der Baustelle ge-
sperrt. Umgeleitet wird nach Angaben der
Stadtverwaltung wie gewohnt über Passauer
Straße, Erlenhain bzw. umgekehrt. − pnp

Auf geht’s zum
morgigen Seniorentanz
Erlauzwiesel. Zu flotter Volksmusik aber auch
aktuellen Charthits können Seniorinnen und
Senioren am morgigen Donnerstag im Restau-
rant am See, Erlauzwiesel, das Tanzbein
schwingen. Der Seniorentanz beginnt um 14
Uhr. Der Eintritt ist frei. − pnp

Mitgliederversammlung des
Kulturvereins mit Vortrag
Röhrnbach. Rückschau auf die Veranstaltun-
gen 2016, Vorschau auf 2017 und ein Vortrag
des Kreisheimatpflegers Gerhard Ruhland
über „die Aufgaben eines Kreisheimatpflegers“
stehen auf der Tagesordnung der Mitglieder-
versammlung des Kulturvereins am morgigen
Donnerstag. Die Mitglieder treffen sich um
19.30 Uhr im Posthotel Dafinger. − pnp

RUND UM DEN DREISESSEL

Einen ganz Schwung Hochzeiter, Marktfrauen, Säumer, Richter in Händen halten hier Bürgermeister
Heinz Pollak (von links), Werberingvorsitzender Christoph Huber und Stadt- und Verwaltungsmanager Mi-
chael Hobelsberger: Sie präsentieren die neuen Gutscheine mit den originellen Logos der Waldkirchner
Radabweiserfiguren. − Foto: Fl. Duschl

Die „Stoanerne Gretl“
kommt genauso . . .

der „Hochzeiter“ als „Zwan-
ziger“. − Fotos: Steiml

. . . zu neuen Ehren als Gutschein-Gesicht
wie der Herr Marktrichter und. . .

Die Marktleiter Katja und Stefan Miggisch (von links) freuten sich mit Rewe-Verkaufsleiter Jürgen Holler, Rewe-Bezirksma-
nager Manfred Springer, Bürgermeister Heinz Pollak, Investor Heinz Rosenberger, stellvertretende Landrätin Renate Cerny,
Peter Voggenreiter von der Rottaler Raiffeisenbank, Kaplan Dominik Flür, Architekt Fritz Gerstl und Erwin Huber von der Rot-
taler Raiffeisenbank über die Realisierung dieses neuen Marktes. − Fotos: Poth/Steiml

Über das Landkreiswappen
von (v.r.) stv. Landrätin Renate
Cerny freuen sich Bezirksma-
nager Manfred Springer und
Marktleiter Stefan Miggisch.

„Alles Gute zur Neueröff-
nung“ gab es für Katja und
Stefan Miggisch auch in
Form eines frischgebacke-
nes Brotes.

Kleine Gäste bei der Eröffnung waren gestern die „Wald-
bachkinder“ vom nahen Waldkindergarten. Die haben zwar
bei ihrem Ausflug (noch) nichts gekauft, haben aber gestaunt
über das große Lebenmsittelangebot und danach vor allem
die Hüpfburg (Bild) genossen.


